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Rheinische Bundes - S taa t
'
en .

Am 14 . trafen wieder mehrere hundert Mann Ka¬
vallerie von Mainz zu Frankfurt ein , und sezten am iZ .
Morgens ihren Marsch zur großen Armee fort .

Am 15 . wurde das Gcburtsfest Sr . Maj . des Kai¬

sers Napoleon zu Frankfurt aufs feierlichste begangen .
Um 10 Uhr war Te Deum in der Domkirche , wobei
das Militair und das bürgerliche Schützenbakaillon para -

dirten . Nachmittags gab der kais. franz . Hr . Gesandte ,
Graf von Hedouville , große Tafel , zu welcher das diplo¬
matische Korps und alle Zivil - und Militairauthoritäten
ei' ngeladen waren . Am lü . war großes Dir . ec bei dem
Staatsminister Fchrn . von Eberstein .

Frankreich .
Am rz . d . führten die Schauspieler der Pariser ko¬

mischen Oper auf dem Hoftheater zu ^It . Cloud vor der
Kaiserin den Hausfreund auf . Auf den 15 . wurden I .
M . zu Paris erwartet .

Am 10 . d . lief das preußische Schiff , Marianne , von
London kommend , mit einer Ladung von Zucker , Kaffee
und Indigo , in Havre ein .

Nachrichten aus Middelburg vom 4 . d . enthalten fol¬
gendes -. „ Der Hr . Präfekt , davon benachrichtiget , daß
der Feind , bei einer riesen Morgen an der Küste von West¬
kappel vorgenommenen Landung , eine Schildwache blcs-
strt , einige Kanonen vernagelt , und die übrigen mir
Koth angefüllt habe , ohne daß ihm der Maire dieser Ge¬
meinde hiervon eine Meldung machte , hat denselben pro¬
visorisch von seinen Amtsverr chtungen suspendlrt . "

Es waren 30 Mann schwa - zburg - sonderbhauscnscher
Truppen , unter Anführung des Lieutenant von Soden ,
»velche auf der Insel Spn keroog die Angriffe der Englan
der abschlugen. ( Sh . No 227 . )

Großbritannien .
3m Alfred vom 7 , d . liest man : „ Der lezte Pa -

roxismus des Königs dauerte 50 Stunden . Wahrend dieser
Zeit sprach er unaufhörlich ; endlich trat der höchste Grad
der Erschöpfung ein , so daß einige Minuten lang lder

Puls des Kranken gar nicht mehr fühlbar war . Der König
siel hierauf in einen tiefen Schlaf , der 5 Stunden lang
dauerte . Lei seinem Erwachen foderte er zu essen ; man

trug ihm auf , und er speiste , wie gewöhnlich , mit sehr
gutem Appetit . "

Nach dem Morn . Chron . vom 3 . d . hatte die Re¬

gierung Befehl gegeben , alle Galeeren einer gewissen
Klasse , die zu 8 Rudern sind , in Beschlag zu nehmen .
Man fand deren 17 zu Deal und ro zu Folkstone und zu
Sandgatte . Diese Fahrzeuge sind sehr gut gebaut , bei¬

läufig 40 Fuß lang , und so leicht , daß sie kein Segel er¬
reichen kann . Bei stiller See , sezt genanntes Blatt hinzu ,
können sie vermittelst der Ruder in zwei Stunden an die
französ . Küste kommen .

Der Adm . Barkiey , welcher die bnttische und por¬
tugiesische Schifsmacht in dem Tajo kommandirte , war
auf der Rükreisr nach England begriffen .

Die Gräfin von Entraigues , deren tragisches Ende

zu Barne neulich gemeldet worden , ist die ehemalige be¬
rühmte Sängerin und Schauspielerin des Pariser Opern -

rheaters , St . Hubert !. Ihr gleichfalls umgekommener
Gatte , der Graf von Entraigues , ist wohl der nämliche ,
dessen Namen in den von dem französ . Direktorium im
I . 1797 nach den Ereignissen des 18 . Fructidor bekannt

gemachten Papieren öfters vorkommt .

Den leztcn Nachrichten aus Ostindien zufolge beschäf¬
tigte man sich auf der Insel Java mit Errichtung einer
Kolonialgarde . — Mulkar Rao , Sohn von Holkar , war
seinem Vater nachgesolgt ; allein der Hof von Tonal ver¬

weigerte ihm die Investitur , che er nicht eine gewisse Sum¬
me Gelds bezahlt haben würde . — Zu Calcutta und in
der Gegend empfand man am « 8 . Dez . ein heftiges



Erdbeben , das jedoch keinen bedeutende » Schaden aN-
richtete .

P r e u ( f e n.
Der kaif . franz . Divisionsgcn . Graf Loison , Gouver¬

neur von Preussen , hat am 12 . Jul . das Gouvernemeut
der Stadt Königsberg übernommen .

Der k. preussische Staatsminister und am kais . östreich .
Hofe akkreditirte Gesandte , Frhr . von Humboldt , war
nach einem kurzen Aufenthalte zu Berlin von dort wieder
nach Wien zurükgekehrt .

Der am königl . preuß . Hofe akkreditirte königl . west
phälische Gesandte , Baron von Linden , war aus Glo -
gau zurük wieder zu Berlin eingetroffen .

Spanien .
Barcelona , den u Aug . ( sh . unser gestr . Blatt . )

Am 27 . Jul . um z Uhr Morgens brach eine aus den
Brigaden Lamarque , Devaux und Clement bestehende
Expedition von hier auf , und kam Abends zu Martorell

.an . Einige Flintenschüsse der Borposten derJnsurgenten -
armee verriethen dem Feinde unsren Marsch , und bei Ta¬
ges Anbruch befanden wir uns den verschanzten Pofitio -
nen von Casa » Massana gegenüber , wo das Korps von
Manso in Schlachtordnung stgnd . Man traf sogleich An¬
stalten zum Angriffe . Der Feind wurde geworfen , und
chis an die Thore von Manrcsa verfolgt . .Unsere Truppen
wendeten sich nun schnell nach dem Kloster , dessen Zu¬
gänge neuerlich verschanzt worden waren . Der Weg wur¬
de von einem von den Engländern in der Einsiedelei von
St - Dimas über dem Kloster in einer .beinahe unzugäng¬
lichen Position angelegten Fort beherrscht . Unsere Trup¬
pen marschierten unter dem Fort hin , ohngeachtet derKu -
geln , der Steine und Felsenstücke , welche das darin be¬
findliche englisch - katatonische Regiment auf sie herabreg -
uen ließ . Der Genie - Bataillonschef Lasaille kam zu¬
erst mit einigen Truppen .in das Kloster ; noch war man
aber immer dem Feuer und den Steinen des Fort St . Di¬
mas ausgesezt . Die Kolonne des Bataillonschef Sarrere ,
hie über Colbato anrükte , vertrieb alle feindliche Hausen ,
und gelangte auf einen dem Fort gegenüber liegenden
Punkt des Bergs , von wo aus sie die Besatzung durch
ein tvohl unterhaltenes Kleingewehrfeuer nicht wenig be¬
unruhigte . Der kommandirende Adjutant Ordonneauund
der Brigadechef Lasaille kletterten mit einer Abtheilung

-Avltigeurs vom in , Reg . aus einem in den Felsen bei¬

nahe senkrecht gehauenen Steig , auf welchem einige ent¬
schlossene Männer leicht die stärksten Kolonnen hatten auf¬
halten können , bis vor das Thor des Fort . Der Feind
zog seine äussersten Posten ein , und warf die über einen
Abgrund nach dem Fort führende Brücke ab . Der Mas .
Chevalier vom n . Lmienregimcnt suchte nun die Felsen -
spitzen dem Fort gegenüber zu gewinnen , von wo er de»
engl . Kommandanten zur Uebergabe auffoderte , allein eine
abschlägige Antwort erhielt . Gen . Clement ließ hierauf
durch den Genie - Kommandanten Lasaille Nachsehen , ws
man mit Bortheil unsere zwei Gebi '

rgskanonen aufpflan¬
zen könnte ; 150 Mann vom 3 . leichten , vom 15 . und
vom uz . Reg . trugen sie hinauf , und kamen damit am
2y . Jul . um 2 Uhr Morgens an . Der übrige Theil der
Nacht wurde zur Anlegung der Batterien verwendet , wel¬
che mit Tagesanbruch zu . spielen anfiengen . Sie befan¬
den sich nicht ganz einen Flintenschuß weit von dem Fort .
Unsere Voltigeurs machten von den höchsten Felsellfpitzen
ein ununterbrochenes Feuer auf die feindlichen Werke , und
beförderten dadurch die Wirkung der Artillerie . Der Feind
wurde durch einen so unerwarteten Angriff ausser Fassung
gebracht , und erbot sich, »zu kapituliren . Bermöge der zwi¬
schen dem kommandirenden Adjut . Ordonneau , als Chef deS
Gen . Stabs , und dem engl . Obersten Green Unterzeich¬
neten Kapitulation ist die Besatzung kriegsgefangen , und
wird nach Barcelona gebracht . Der Verlust des Feindcs
sowohl bei Casa - Massana , als bei den Forts St . Dimas ,
Colbato und .Wonistrol ist beträchtlich . DieseBorfälle werde »
die glücklichsten Folgen haben ; sie sind glänzend für alleäirup -
pen gewesen . Am 29 . und 30 . beschäftigte man sich damit ,
das Fort , die feindlichen Werke und einen Theil des Klosters
zu zerstören und zu sprengen . So sind die Insurgenten ,
die eins der schönsten Kuchengebäude der Christenheit
durch dessen Verwandlung in eine Festung und in ein Zeug -
hous entheiligt hatten , allein Schuld an der Ze -Mung
dieses berühmten Denkmals und Gegenstandes der alten
Verehrung der Pölker . Wir sind mit dem engl . Obersten
Green , einem Dberstlieut . , 15 O/Weren und 250 Unter¬

offizieren und Gemeinen von den englisch - katalonischen Li-

nientruppen , die von den Engländern formirt , bezahlt
und kommandirt wurden , nach Barcelona zurükgekom -
men . Dies ist der Stamm des Korps , auf welches die

Häupter der katalonischen Insurrektion hie größten Hof -

» ungen stzten .
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Die engl . Flotte , welche bestimmt war , die Operatio¬

nen der Armee von Murcia zu unterstützen , hatte , nach der

gestern gemeldeten Niederlage dieser Armee , ihre Richtung

nach den Küsten von Calalonien genommen ; sie war vor

Palamos erschienen , hatte aber , nach den lezten Nach¬

richten . noch keinen Landungsversuch gemacht .

Aus Gibraltar wird in englischen Blättern unterm

2i . Jul . gemeldet : „ Während wir glauben mußten , daß

alle fran&, Truppen aus unserer Gegend nach Sevilla sich

in Marsch gesczt , erschien ganz unerwartet ein franz . Trup¬

penkorps von ohngefähr 6000 Mann Jnfant . und 600

Wcden unter dem Gen . Leval bei St . Roch ( in der Ab¬

sicht , sezt eins dieser Blätter hinzu , Ballesteros bei

seiner Rükkehr von Malaga aufzuheben ) . Auch bei Alge -

siras erschienen die Franzosen am 20 . Jul . mit ohnge¬

fähr 8000 Mann . Die Thore der Stadt wurden sogleich

geschlossen rc.
Die nämlichen Blatter melden aus Cadix , daß die

dortige Regierung , sowohl wegen der in der Stadt be¬

findlichen Misvergnügten , als wegen der franz . Bomben ,

deren Verwüstungen immer ausgebreiteter wurden , dar¬

über berathschlagt habe , ob sie ihren Siz nicht nach Ceuta

verlegen sollte .

Französisch - Russischer Krieg .

Nach den neusten Pariser Blättern befand sich das

Hauptquartier des Kaisers Napoleon am 30 Jul . noch

zu Witepsk . Am nämlichen Tage , setzen diese Blätter hin¬

zu , bemeisterte sich der Marschall Herzog von Tarent stür¬

mend der Feste Dünaburg . Da nach dem 8 . Armeebulle¬

tin der Marschall Herzog von Reggio schon am iZ . Jul .

zu Dünaburg gewesen zu seyn scheint , da überdies Dü -

rraburg nicht in der Operationsiinie des Herzogs ven Ta¬

rent liegt , der bekanntlich den linken Flügel der großen

Armee kommandirt , und nach allen Nachrichten gegen Ri¬

ga marschiert ist , so mögte hier wohl eine Verwechselung

mit Dünamünde , einem Fort an dem Ausfluß der Düna ,
etwas unterhalb Riga , statt haben , wodurch sich dann

auch die Entstehung der bis jetzo noch unbestätligt ge¬
bliebenen Nachricht von der Erstürmung Riga

' s erklä¬

ren ließe.

Nach Berichten aus Königsberg befand sich das kais.

russ . Hauptquartier zulezt in Novogrod ( Nowgorod We -

lili ) .
Ueber die in dem 7 . Bulletin der großen Armee er¬

wähnte Revüe , welche der Kaiser Napoleon über die kön .

baier . Truppen gehalten , geben Münchner Zeitungen fol¬

genden ausführlickern Bericht : „ Am 13 . Jul . trafen die

zwei königl . baierischen Armeekorps , von Stara - Troki

und Novo -Troki kommend , in der Gegend von Wilna

ein . Das erste unter dem Kommando des Generals der

Infanterie v . Deroy hatte seinen Bivouacq in einem klei¬

nen Walde nahe an der Vorstadt genommen ; das zweite

unter dem Kommando des Generals der Kavallerie Gra¬

fen v . Wrcde nahm seinen Bivouacq in einer Entfernung

von anderthalb Stunden von der Stadt . Abends gegen

7 Uhr erschienen Se . Maj . der Kaiser unvermuthet , und

nach Ihrer Gewohnheit sehr schnell in dem Walde , und

kamen auf den Plaz , wo diezweite Jnfanteriebrigade und

zwar das 4 . Linieninfanterieregiment Herzog von Sach¬

sen -Hildburghausen bivouacquirte . Die Soldaten , über¬

rascht , hatten nur so viel Zeit , zusammenzulaufen , und ,

es lebe der Kaiser ! zu rufen . Se . Maj . geruhten sich

bei dem Obristen des Regiments Freiherrn v. Zoller , wel¬

cher sich entschuldigte , daß das Regiment nicht im Ge¬

wehr stehe , nach dem Stande des Regiments zu erkundi¬

gen , wie die Mannschaft verpflegt sey , ob die baierischen

Truppen viele Kranke hätten . Allerhöchstdieselben erkun¬

digten sich auch nach dem Stande der Armatur , und mit

wie viel Patronen jeder Mann versehen sey . Von dem

4 . Linieninfanterieregiment ritten Se . Maj . zu dem Z .

leichten Jnfanteriebataillon Bernclau , und nachher zum

rc >. Linieninfanterieregiment Junker , und sprachen in näm¬

licher Art mit den . beiden Kommandeurs dieses Bataillons

und Regiments , Obristlieutenant v . Bernclau und Obri¬

sten Grafen v . Preyfing . Indessen waren die andern Bri¬

gaden ins Gewehr getreten , und da dieselben , so wie die

Artillerie , wegen dem Terrain vortheilhaft bivouacquirten ,

so begaben sich Se . Maj . von einer Brigade zur andern ,
eben so zur Artillerie , und bezeugten Allerhöchstihce Zufrie¬

denheit über die Geschwindigkeit , in welcher die Batail¬

lons in Schlachtordnung ausgestellt waren , und in welcher

sich auch die 2 . Brigade befand , als Se . Maj . wieder

vor derselben vorbeikamen . Der General der Infanterie ,

v . Deroy , so wie die beiden Generalmajors Siebein und

v. Raglovich , wurden hierauf zur kaiserl . Tafel gezogen .

Den folgenden Tag , nämlich den 14 . , Mittags um halb

12 Uhr desilirten die beiden Korps unter Anführung ih¬

rer kommandirenden Generäle und Brigadiers bei Fort -



942
fetz '.ing ihres Marsches vor Tr . Majestät in der schönsten
Ordnung vorbei . Das Ganze , aus 4 Kavallerieregimen¬
tern , 28 Bataillons und y Batterien bestehend , rükte im
pas de route , melden Se . Maj . zu nehmen besohlen har¬

ten , mit schöner Haltung der Mannschaft , genauer Di¬
stanz de Züge , in gleichem Sdinc ' e , vor Sr . Maj . vor¬
bei , wo über Ällerhöchstviesclbcn betben Kommandirenden
Ihre Zufriedenheit gnädigst zu bezeugen gemuhten . Der
Marsch wurde sodann noch ü Stunden , nämlich bis Asinniki ,
fortgelezt . "

Die neusten Pariser Blatter geben folgenden Artikel
aus der Moskauer Zeilrnig vom 15 . Jul . : „ Der Graf
Rastopschin , Militargouvcrneur vonMoskau , mach ! hier¬
mit bekannt , daß hier eine sehr freche Flugschrift erschie¬
nen ist , worin unter andern Plattheiten gesagt wird ,
daß der Kaiser Napoleon versprochen habe , vor 6 Mona¬
ten in den beiden Hauptstädten Rußlands zu styn . Die
Polizei hat den Verfasser dieser Schrift , so wie den , der
sie unter das Publikum ausgctheilt hat , entdekt . Jener
ist der Sohn eines Kaufmanns der 2 . Klasse , Namens
Verestiaguine . Er ist von einem Ausländer erzogen , und
durch sd)lechte G - sellschast verdorben worden . Der Graf
Rastopschin hals es für nolhwendig , diese Bekanntmachung
zu erlassen , damit der Verbreitung der Schmähschriften
dieses Verfassers zeitig Einhalt gethan , und verhindert
werde , daß sie in die Hände von Personen fallen , welche
durch Verkehrtheit oder Schwäche des Geistes sich ver¬
leiten lassen könnten , an Dinge zu glaubt » , die ganz
unmöglich sind . Verestiaguine und sein Mitschuldiger ,
der Gouvernrmentssekretär Marchkoff , sind den Gerichten
übergeben , und werden den Lohn ihres Verbrechens em¬
pfangen . "

Theater - Anzeige .
Wegen Heiserkeit des Hrn . Klostermeyer , kann die

«uf heute angekündigte Oper , das unterbrochene Opferfest , nicht
gegeben werden ; statt besten wird gegeben : Raphael . Dann :
Adolph und Klara .

Mannheim . ^ Versteigerung in S i e g e l s b a ch.jjDer Ewoßherzogl . Bad . Grundherr , Herr Graf v . Wieser zuSiegelobach , vestzt eia sehr geräumiges Wohnhaus , nebst Scheuer ,Stallung und mehrern Morgen Hausgarten , wie auch einige Hun¬de . r Morgen Lecker und Waldungen zu Siegelsbach als freies Ei -
geutyum , und ist entschlossen , dieselbe durch öffentliche Verstei¬
gerung , oder aus freier Hand Lheilweiü , oder im Ganzen zu» erkaufen . Die Aeeker sowohl , als die Waldungen , sind ihrer

angeneymen unv guten Lage nach von erster Qualität , bisherin gutem Lau erhalten , und zu einem geschloffenen Gut um somehr geeignet , da keine Zwischenbesttzungen eines andern Ei -genthumers vorhanden sind.Der Unterzogene ist beauftragt , dieses Vorhaben andurchöffentlich bekannt zu machen , mit dem Bemerken , baß über dienähern Umstände und Bedingnisse in Mannheim Lit . C 1 Rr . 15bei ihm selbst die Bestimmungen eingeholl werden können , undder Termin zur öffentlichen Versteigerung auf den 24. laufen -senden Monats festgesezr ist , in welchem zu erscheinen die Kauf «liebhaber eingeladen werden .
Mannheim , den 7. Aug . 1812.

AdvokatMohr ,
v . Wieser ' scher General - Mandatar .Bruchsal . HG 0 ld waare n - Bersteig e rung . jj DieErbsinterestenten des langstverlebten hiesigen Bürgers und Han¬delsmanns Zoftph Maria Rovella haben beschlossen , die zurgemeinen Lhellungsmaffe gehörigen , aus der Menabene -sch e n Goldfabrik - Gesellschaft herrührendrn verschiedenen Gold -waaren am Donnerstag , den 27 . Aug . , dahier öffentlich zu ver¬steigern ; welches hiermit zur Rachricht bekannt gemacht wird »Bruchsal , den 6 . Aug. 1312.

Eroßherzogl » Stadtamtsrevisorat .
Radolphzell . sS chulde n - L q uid ati 0 n .jj Da derFreiherr Franz von Ramschwag am 19. Dezember 1311 da¬hier mit Hinterlassung ein . r großen Schuldenlast und eines

Testaments verstorben ist , dcffen eingesezte Erben aber die Erb¬schaft nicht anders , als c» m benesieiv legis .et inventarii antre -ten wollen , so wird zur Schulden - Liquidation des Verstorbe¬nen Mitwoch , der M . September , hiermit bestimmt . Werdaher eine Schuldforderung an den Verstorbenen machen zu kön¬ne » glaubt , hat an dem genannten
'
Tage , Vormittags , bei dem

Großherzoglichen Amtsrevisvrate dahier entweder in Person ,oder durch einen Gewalthaber zu erscheinen , und gehörig zuliquidiren , widrigenfalls er nicht mehr gehört werden würde »Radolphzell , den 10. August 1812,
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

W a l ch n e r .
Freiburg . fEd iktallad an g .st Franz Joseph Hum¬mel von Ehrenstetten begab sich schon im Jahr 1780 als Weberaus die Mauderschaft , ohne bisher etwas von sich hören zulassen. Derselbe , oder dessen Erben , werden daher ausgefor¬dert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , widrigens erfür verschölle» erklärt , und sein nach der lezten Rechnung in320 fl. 53 kr . bestehendes Vermögen seinen Verwandten zumfürsorglichen Bestz übergeben wurde .
Freiburg , den 12 . August 1812,

Großherzogl . Badisches erstes Landamt .
Wundt .

Kenzingen . ^ Schulden - Liquidation . jj GegenJohann Georg Hering er , Bürger zu Oberhausen , ist derGant erkannt , und wird zu Liqui irung der Schulden , wie
auch Verhandlung der Vorzugsrechte , Di '.nstag , der 1 . t . M »
September , bestimmt . Desselben Gläubige » weld - n »uher auf¬
gefordert , an dem bestimmten Tage vor der Kheil 'Mgskommis -
sion , in dein AdlerwirthShause zu Overhausen zu erscheinen , und
ihre Forderuirgen bei Vermeidung des Ausschlusses durch Vor¬
lage der BeiveiSurkunden richtig zu stellen .

Kenzingen , den 31 . J »i. lgia ,
Großherzog !. Bub . Bezirksamt .

W c tzcl .
Riggler .

Stuttgardt . fAnzcige . jj Be » Kaufmann Heinrich
Uhl in Stuttgardt legen 60 Eenrner Lammerwolle zum Ver¬
kauf , wovon das meist .' aus Deutscher , ein großer Tbeii auch
aus Bastard und Spanischer besteht , und kann jede Sorte be¬
sonders in größer !» und kleinen Partien abgegeben werden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

